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	TITEL: Anne Frank und der Baum - Der Blick durch Annes Fenster
	ERSCHEINUNGSJAHR: 2016 (engl.)/ 2018 (dt.)
	REIHE: 
	VERLAG: Fischer Verlage GmbH
	AUTOREN: Jeff Gottesfeld, Peter McCarty
	ISBN: 978-3-7373-5509-4
	WEITERE INFORMATIONEN ZUM AUTOR  ZUR REIHE: Aus dem Amerikanischen von Mirjam Pressler 
	LITERARISCHE GATTUNG: Historische Kinderliteratur
	ZIELGRUPPE: ab 6 Jahren
	REZENSION: Im Kontext des Geschichtsunterrichts in der Grundschule stellt sich beim Thema Holocaust immer wieder die Frage, was und wie viel man den Kindern zumuten kann. Das Kinderbuch von Gottesfeld und McCarty bietet hierbei eine kindgerechte und angemessene Möglichkeit, auch jüngere Kinder an den Zweiten Weltkrieg und die damit verknüpfte Thematik des Holocausts heranzuführen. Das Schicksal Anne Franks und ihrer jüdischen Familie wird über die Geschichte eines Baumes erzählt. Die prächtige Kastanie steht im Hinterhof des Fabrikgebäudes, in dem sie sich zwei Jahre lang versteckt halten müssen. Der Baum beobachtet, wie Familie Frank aus uneindeutigen Gründen in die Niederlande kommt, die Fabrik übernimmt und sich mit dem Einmarsch der Nationalsozialisten verstecken muss. Ab diesem Zeitpunkt verbindet die Kastanie und Anne nur noch ein kleines Fenster. Neben dem Alltagsgeschehen auf engstem Raum und der Leidenschaft für das Schreiben beobachtet sie auch Annes Deportation. Die Zeit, die bis zur Rückkehr des Vaters vergeht, wird in einem Jahreszeitenwechsel geschildert, der sich in Bezug auf die Vermittlung von Zeiträumen und Zeitverständnis durch das ganze Buch zieht. Mit der Übergabe des gefundenen Tagebuchs von Anne an den Vater endet die Geschichte der Familie jedoch nicht. Die Erinnerungen und Beobachtungen, die der Baum gesammelt hat, überdauern und werden letztlich in die ganze Welt getragen. 
Neben den kurzgehaltenen, eher poetischen, denn informativen Textabschnitten sind auch die Illustrationen zu erwähnen. Sie unterstützen Erzählung und Thematik und schaffen durch ihre in Brauntönen gehaltene Gestaltung eine Atmosphäre, die es der Leserschaft ermöglicht, sich auch emotional in die Situation hineinzuversetzen. Durch die in dem Buch dem Baum zugeschriebenen menschlichen Eigenschaften, wie z. B. Einfühlungsvermögen, entsteht die Möglichkeit, sich in ihn hineinzuversetzen.
Es ist jedoch auch darauf hinzuweisen, dass die Erzählung an manchen Punkten lückenhaft ist und einer Ergänzung bedarf und Vorwissen auf Seiten der Schülerschaft fordert. Auch das Fehlen von Jahreszahlen macht es schwierig, das Geschehen einzuordnen. Dies sollte anhand eines Zeitstrahls und dem Informationstext auf der letzten Seite als Unterstützung für die Kontextualisierung erarbeitet werden. 
Auf der anderen Seite bieten diese Stellen die Möglichkeit auf Grund des Gelesenen und der vorhandenen Bilder selbst Vermutungen über die besagte Zeit anzustellen und eine entdeckende und forschende Haltung einzunehmen, die das historische Verständnis und Bewusstsein schult sowie die Arbeit mit unterschiedlichen Quellen anregt.
Auch wenn das Buch ein großes Potential in Bezug auf die Vermittlung von Geschichtsbewusstsein hat, würde ich es eher als Ergänzung in Bezug auf den emotionalen Zugang zum Thema wählen oder den Schwerpunkt auf Geschichte und ihr Überdauern legen, was sich durch die Geschichte des Baumes wunderbar anbietet.
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